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esti Cristiani COn versione italiana fronte introduzione W,

ecommento. Dıiretti da Manacorda. Edizıon1i test1 eristiani
depositarıa esclusıya lıbrerıi1a edıitrice Fiorentina.

Eine sorgfältig bearbeıtete Ausgabe von ausgewählten erken
er christlicher Schriftsteller. Der ext ist ın der ursprünglichen
Fassung griechisch oder lateinısch (auf der lıinken Seite) un
iın geireuer italienischer Übersetzung (rechte Seite) geboten. Am An-
fang jedes Bandes sich ine Einführung VO  e} iwa Seıiten.
Die einzelnen er sınd mit Anmerkungen, e1ls exegetischer, teils
textkritischer atur, versehen. Zur Ausstattung: Der FEınband ıst gul
und geschmackvoll, das Papıer mi1ıttelmäßig; aIiur auch der Preis
niedrig 22—25 Lire pCI Band). Bisher lıegen uns vier an VOIlL,
dreı weiıtere sind 1m Druck, ine große Zahl ıIn Vorbereitung. Kınıge
Namen: Anselm, Augustinus, Basılıus, (‚lemens VO  — Alexandrien, Duns
Scotus, Hugo VO. St Vıktor, Johannes Klimakus, Laktanz, Maximqs
Confessor, Romanus, 'Theodoret U, W,

1: %, Agostino De magıstro. De era religione ura del Domenico
Bassı 338)

Der erste and bringt nach einer Einführung ın Leben un
TE des großen afrıkanıschen Kırchenlehrers weı seiner er
De agistro: Der Heilige disputiert mıt Adeodat, dem Sohn sSeiNer
Veriırrungen, darüber, ob möglich sel, daß eın Mensch einen
deren belehre, und omm schließlich dem Ergebnis, daß qalle Be-
ljehrung einz1g VOo  — ott durch diıe „inter10r verıtas" ausgeht u-
minationstheorie). De era religione, des heıligen Augustinus Apologıe
der christliıchen Relıgion. Sachliche Anmerkungen erleichtern das
Verständnıis.
IL Romano il Melode Inni ura dı Giuseppe GCGammelli (407)

Aus den zahlreichen ymnen des Romanus, des berühmtesten
griechischen Hymnendiıchters der christlıchen Ära, ınd acht hıer aus-

gewählt: Chriıstı Geburt, Darstellung 1m Tempel, Diıe klugen und die
törıchten Jungfrauen, Das Jüngste Gericht, udas, Die Verleugnung
des Petrus, Marıa auf dem Kreuzweg, Auferstehung. Der Wert dieser
Hymnen lıegt nıcht sehr ıIn dogmatıschem Reichtum, das ist TST
beli den Hymnen späaterer Dıchter der Fall, sondern vielmehr In ihrer
tief empfundenen Frömmigkeıt und ıhrer künstlerischen Vollendung
In Sprache und Komposiıtion. Der a and ist eingeleıtet UTC|
eine kurze Biographie des Dıchters soweıt iıne solche auf Grund
der spärlıchen okumente möglıch ist Es folgt ıne Würdigung der
Kunst des Romanus, ıne Untersuchung uber diıe VOo  D ıhm benutzten
Quellen, Abhandlungen uüuber den Aufbau des ‚„‚KOVTAK1LOV- , uber Spra-
ch! und Stıl Uu. W. em ymnus geht ıne schematısche Darstel-
lung der Strophe SOWI1e ine kurze Besprechung des Liıedes nach In-
halt, künstlerischem Wert 8 5. W. OTAauUsS. In der Übersetzung ıst
das jeweılıge Versmaß beibehalten. Sehr gul leserlicher Druck auch
des griechischen 'Textes un Beigabe eines krıtischen Apparates CE+*
höhen den Wert des Bandes
11. Teodoreto YTerapia Dei morbi paganı Cura dı Nicola esia (365)

Im drıtten and omm der große, vielumstrittene 'Theodoret
orte Der and enthält die erste alfte seines apologetischen Wer-
kes: ‚„ ENMNVIKÜV VEPNATMEUTIKN] MNAYNUATWV.“ Die zweiıte alfte ist TSt
ın Bearbeitungund folgt ın einem späteren and. Wenn auch das
Werk aus ziemliıch selbständigen Abhandlungen besteht, ist doch ıne
solche Zerteilung N1IC. gerade als glücklich anzusehen. An Gelehr-
samkeıt und Gründlichkeit übertrifft diese Schrift Theodorets alle Vf)f-
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ausgehenden un zeıtgenössıschen Apologıen. Begreiflicherweise ist
der Neuplatoniker 1heodoret auf Aristoteles nıcht sehr gut SPTEe-
chen, ist aher „Vvoll des es fuüur ato, Plotin und die anderen, dıe
mıiıt diesen übereinstimmen‘“‘ (mpOoYEWPIC, 9.) Eınıige der schönsten
Zıtate halt 'Theodoret allerdings DUr irrtumliıch für Aussprüche
Platos.
I %, Massimo Confessore La mistagogia ed altrı crıtti dı

KRaffaele G antarella (LVI 292)
Sehr wertvoll ıst die mıt großer Sorgfalt und sehr uübersichtlich

zusammengestellte Eınführung in das en, die Schriıften und dıe
AusTEe (Theologıie, Christologıe, Mystik) des heiliıgen Maxımus.

der reichen Fülle VO.  b Schriften wırd iıne kleine Auswahl geboten
An erster Stelle ste dıe Erklärung des Psalmes Es o1g der
‚AOYOC ÜGKNTIKOG: , eın herrliches Gespräch zwıschen einem jJungen
AMonch und dem erfahrenen Abt uüber die Vollkommenheiıit. eıters
ITpoc OEOTEUTTOV OYXOAÄAOTIKOV , ıne Antwort auf dreı exegetische An-
fragen. Das umfangreıichste hler wiledergegebene Werk ist die HMU_
OTAYWYIO ‚ eine symbolısche Deutung der Kırche und der verschiedenen
Handlungen bei der Feıer des Gottesdienstes. Schließlich eın XUrzZzes
Schriftchen „„TEPL WUXTIG un! qa1s Abschluß dreı Hymnen. Die g -
troffene Auswahl gestatiet uns uch einen Einblick in die Seele des
großen eilıgen, der eltene Geistesschärfe mıt tiefster Frömmigkeıt
und ungewöhnliche Gelehrsamkeit miıt heldenhafter Charakterstärke
verbindet

Dem nternehmen der „Edizion1 est] CGristian!“ ıst 1m q ll-
gemeınen Interesse eın weiıteres glückliches Gedeihen wunschen.

Pinsker

Geschichte der Kirche. Zweiıter eil Neuzelıt. ese- un Arbeıts-
buch für die s1iehente und achte Klasse der Miıttelschulen Von
Dr Ernst ome Universitätsprofessor in Wıen. (164.) Bıl-
der. 1932, „Tyrolia”. Geb 5.20 un: W arenumsatzsteuer.

In vier Abschnitten, dıe Zeıt des Humanısmus, dıe Zeıt des Ab-
falles und der Ruc. ZUuU Kırche (  D die Kırche 1im
amp den Staatsabsolutismus (1648—1740), un: die Zeıt der
Aufklärung un!: der 4US ihr folgenden Revolutionen 1740—Gegen-
wart) bewältigt der kundıge Verfasser den Rıesenstofl. Die are
Gliederung, die Herausarbeitung der wesentlichen Linien der Ent-
wicklung und dıe geschickte Darbietung des geschıichtlichen Sach-
utes machen das uch einem vorzüglichen Lernbehellf. In Sanz
ausgezeichneter Weise ist die österreichısche Kırchengeschichte
ter sorgfältiger Berücksichtigung der Ländergeschichte herangezogen
und eingebaut. Eıne NeUeE Auflage sollte für das and ob der Enns
den dritten Bauernaufstand samt der bayrischen Pfandherrscha g -

berücksichtigen, der das and ın den Blickpunkt Europas
ruckte und als Vorort des erbländischen Protestantismus erwIles.
Am uch gefällt nicht zuletzt der Irısche Jon, der diıe Dinge beim
Namen nennt, die s]1e verdienen, und die Heraufführung der Kirchen-
geschichte bis ZUu  _ Gegenwart. Das Werk ist schon qauf den ersten
ur gelungen und kann in Einzelheiten bequem ausgebaut werden.
Der österreichısche Klerus sel auf diese Kirchengeschichte uch für
Vorträge un ZU  — Ergänzung VO. Vereinsbuchereien aufmerksam g -
mac. Der Verfasser hat sıch den besonderen ank der Religions-
lehrer den Mittelschulen verdient.

1Nz Dr arl Eder


